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Pädagogische

Vlâtter. P
Vereinigung des „Mnieizer. CrMiungssreundes und der ..Uädag. MonatMrist.

Organ des Uereîns kalgol. Mrer und Schnlinänner der Zchnietz

und des WvcherWn katliolisAn Crzîehungsvereîns.

Einfiedeln, il. Nov. 1W4. Nr. 46 ss. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Tit' HH, Tcunnnrdircrtorc» : ss. .ì. »>un,. Hihkirch, und l>>rü»i»s,er. Rickcndlich <Lchw>>,j>:
IlijeM Aiiilier, ^chrcr. iüoßnu <Kt. Er, liiallcn), und CIcnicns svrri z. „Storchcn", Einsiedkln.

Einsendungen und Inserate
sind nn ledteren, als den C h cs-N c d a tt o r.'zu richlcn.

abonnement:
Erscheint Tvöcizenttictz einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Jr.,

für Lehramtskandidaten 3 Jr., für Nichtmitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
l!dcrlc k Rickcnbach, Berlcigshandliing, Einsiedcl».

Eine Wanderung durch das Schweizerische

Landes^Museuin in Zürich.
v.

Der gotische Baustil ist zur Zeit der Kreuzzüge im nördlichen
Frankreich entstanden und beherrschte im 13. und 14. Jahrhundert
fast ausschließlich die Architektur. Der Name Gotik für Spritzbogen-
stil stammt von den Italienern, welchen der Stil anfangs „gotisch",
d. h. barbarisch, vorkam. Später gelangte er nach England, Deutschland
und von da nach Spanien und Italien.

In diesem Stile ist auch, wie schon bemerkt, die Kapelle und
deren Vorhalle im Schweizerischen Landesmuseum erbaut und dient

zur Aufnahme von Gegenständen kirchlicher Kunst aus gotischer Zeit.
Wir wollen versuchen, an Hand der Kapelle die charakteristischen Merk-
male des Stiles kennen zu lernen.

Die Decke, welche nach Motiven im Beinhause (Kerchel) von
Schwyz gemalt ist, zeigt an Stelle des romanischen Rundbogen.


	...

